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ju Lande keine Ereignisse von Bedeutung,
n der Nacht vom 31 . Januar zum 1.
m  greift ein Marineluftgeschwadrr

Dock- und Fabrikanlagen in der
nv Liverpool und Manchester an.
rere Munitionsfabriken werden zerstört,
kleiner Kreuzer und ein Zerstörer ver.

Im 31 . Januar und 1. Februar ge-
nd Ät e» ferner einem deutschen Unterfee-

s» in der Themsemündung ein englisches
»achungoschiff und vier Hilfsbewachungs-
[e zu versenken

Hbrauch feindlicher
Lazarettschiffe.

hmen

de
nieten.

'inweg

rlin, 30. Jan . (WB . Amtlich.) Am 29.
I. wurde der amerikanischen und der spa¬

ren Botschaft zur Uebermittlung ' an die
ische und die französische Regierung fol-
de Denkschrift: „Die deutsche Regierung

ihNUU 1 Mißbrauch feindlicher Lazarett-
zum 1 Je“ übergeben:

-eit geraumer Zeit haben die feindlichen
jeenstr. ierungen, insbesondere die britische, ihre
.. nettschiffe nicht nur zu Zwecken der Hilfe-

ung für Verwundete , Kranke und Schiff-
U' ; ; 1 lhige, sondern auch zu militärischenZwecken
Höh ^utzt und dadurch das Haager Abkommen

die Anwendung der Genfer Konvention
den Seekrieg verletzt.

rdacht erregen mußte schon der Umstan»,
dir britische Regierung während des Feld¬

aus der Halbinsel Gallipoli den Regic-
>en des Dierbundes eine unverhältnir-
Sgroße Menge von Schiffen alsLazarett-
e bezeichn ete, die unmöglich der aus-
lich-n Beförderung und Pflege von Ver-

n'bauj "^ " und Kranken dienen konnten ; so
Wen von ihr allein im Jahre 1913 nicht

romcn4! 8et aIs r)9 Schiffe als Lazarettschiffe an-
•iflt; nachdem auch nach der sieegreichen Be-
lgung des Eallipoli -Feldzugs den neutra-
Mächten durch eine Protestnote mitge-

teilt , daß die englischen Befehlshaber die im
östlichen Mittelmeer befindlichen Lazarett¬
schiffe zur Riickschaffung von Truppen und mi¬
litärischen Vorräten verwendet haben.

Dazu kam. daß die britische Regierung
nicht, wie dies sonst üblich ist, bestimmte
Schiffe ein für allemal als Lazarettschiffe aus¬
stattete und während der Kriegsdauer ver¬
wandte , sondern vielfach ein und dasselbe
Schiff bald auf die Liste der Lazarettschiff«
setzte, bald wieder von der Liste strich, so daß
es der deutschen Regierung kaum möglich war,
ihren Seestreitkräften die entsprechenden Mit¬
teilungen rechtzeitig zugehen zu lasten. So
ist zum Beispiel der Dampfer „Kopenhagen ",
der von der britischen Regierung als Trans¬
portschiff verwendet wurde , durch Verbalnote
der amerikanischen BoUchaft in Berlin vom
14. Oktober 1914 als Lazarettschiff angemel¬
det worden , darauf am 6 Februar 1915 wie¬
der als von der Liste gestrichen bezeichnet, am
1. Januar 1816 von neuem auf die Liste ge¬
setzt und am 4. März 1916 wieder von der
Liste gestrichen worden . Dieses Verfahren
machte geradezu den Eindruck, als solle über
den Charakter der so bezeichneten Schiffe eine
Unsicherheit und Verwirrung erzeugt werden,
die nach Bedarf den friedlichen oder kriege¬
rischen Charakter des Schiffes hervorzuheben
gestattete.

Weiter gingen der deutschen Regierung
schon im Jahre 1915 zahlreiche glaubwürdige
Nachrichten zu, daß die englischen Lazarett¬
schiffe im Kanal , die im wesentlichen die Ver¬
bündeten des auf französisch-belgischem Ge¬
biete kämfenden britischen Landheeres aus
französischen Häfen abzuholen und nach eng¬
lischen Hüfeu zu befördern hätten , bei der
Reise von England nach Frankreich auffallend
tief beladen waren , während sie bei der Rück¬
reise normalen Tiefgang hatten . Aus diesem
Umstande wurde von verschiedenen Beobach¬
tern , insbesondere von Kapitänen geschlossen,
daß die Schiffe unter Mißbrauch des Roten
Kreuzes bei der Ausreise nach Frankreich als
Munitionstransportschiffe benutzt wurden.
Diese Vermutung ist alsdann durch eine Reihe
einwandfreier Zeugniste bestätigt worden.
Englische Soldaten haben eine solche Benut¬
zung der Lazarettschiffe offen zugegeben. Ein
jranzöfischer Sergeant hat einem deutschen
Gefangenen erzählt , er habe genau beobachtet,
wie Munition nachts in viele -' Autos im Ha¬
fen non Marseille in das Lazarettschiff „La

France " bereingcschleppt worden sei. Engli¬
sche Matrosen haben nach der eidesstattlichen
Erklärung eines glaubwürdigen Neutralen
erzählt , daß von englischer Seite die Munr-
tionsüberführung nach Frankreich vielfach mit
Lazarettschiffen besorgt wurde . Endlich liegen
eidliche Aussagen von Augenzeugen vor , die
zugesehen haben, wie Munition an Bord von
Hospitalschiffen Lbergeladen wurde.

Die schwerste Verletzung des Haager Ab¬
kommens besteht aber darin , daß die britische
und die französische Regierung in zahlreichen
Fällen ihre Truppentransporte durch Laza¬
rettschiffe haben besorgen lasten. Abgesehen
davon , daß höhere Offiziere die Reise auf
Lazarettschiffen zu bevorzugen scheinen, liegen
für die Beförderung geschlossener Truppen¬
teile eine große Anzahl glaubwürdiger Nach¬
richten, insbesondere auch eidlicher Zeugniste
vo. Im Kanal wird der Truppentransport
durch Lazarettschiffe offenbar gewohnheits¬
mäßig vorgenommen. Ueberdies ist verschie¬
dentlich die Bewaffnung solcher Schiffe fest-
gestellt worden

Die Berichte der in den Anlagen aufge¬
führten Gewährsmänner und Zeugen bilden
nur einen kleinen Teil des der deutschen Re¬
gierung vorliegenden Materials . Auch ha¬
ben von diesen Personen verschiedene nicht
mit Namen aufgeführt werden können, weil
sie sich unmittelbar oder mittelbar im feind¬
lichen Machtbereich befinden und daher durch
Namhaftmachung schweren Vergeltungsmatz-
regeln ausgesetzt würden.

Jedenfalls steht es für die deutsche Regie¬
rung außer allem Zweifel , daß die feindlichen
Regierungen durch rhr Verhalten das Haager
Abkommen über Anwendung der Genfer Kon¬
vention fortgesetzt aufs gröblichste verletzt
haben.

Die deutsche Regierung wäre dem Ver¬
tragsbrüche des Feindes gegenüber berechtigt,
sich auch ihrerseits von dem Abkommen in sei¬
nem vollen Umfange loszusagen. Doch will
sie davon ans Gründen der Menschlichkeitnoch
Abstand nehmen. Andererseits kann sie nicht
längec zulasten, daß die britische Regierung
ihre Truppen - und Munitionstransporte
nach dem Hauptkriegsgebiet unter dem heuch¬
lerischen Deckmantel des Roten Kreuzes unge¬
fährdet befördert . Sie erklärt daher , daß sie
von nun an kein feindliches Lazarettschiff in
dem Seegebiet dulden wird , das zwischen den
Linien von Flamborough Head und Terschel-

ling einerseits , Ouestant un Landsend ande¬
rerseits liegt . Sollten in diesem Seege¬

biet nach angemessener Frist noch feindliche
Lazarettschiffe angetroffen werden, so würden
sie als Kriegführende angesehen und ohne
weiteres angegriffen werden.

Die deutsche Regierung glaubt zu dieser
Maßnahme umso eher schreiten zu können, als
den feindlichen Lazarettschiffen der Weg vom
westlichen und südlichen Frankreich nach dem
westlichen England freibleibt und daher der
Transport verwundeter Engländer in ihr«
Heimat nach wie vor ungehindert erfolgen
kann.

Die Richtigkeit der in der Denkschrift ange¬
führten Tatsachen wird durch eine große Zahl
beigesügter Berichte und Zeugenaussagen er¬
wiesen

Der Tauchbooterfolg im
Dezember.

Berlin . 30. Jan . (WB . Amtlich.) I«
Monat Dezember sind 152 feindliche Handels¬
fahrzeuge von insgesamt 329 000 Bruttoregi¬
stertonnen durch kriegerische Maßnahmen der
Mittelmachte verloren gegangen; davon sind
240 000 Tonnen englisch. Außerdem wurden
65 neutrale Handelsfahrzeuge mit 86 500
Tonnen wegen Beförderung von Bannware
zum Feinde versenkt. Das Dezemberergebnis
beträgt also insgesamt 415 500 Tonnen . Seit
Beginn des Krieges bis zum 31. Dezember
1916 sind damit und unter Hinzurechnung der
im Laufe des Jahres nachträglich bekannt ge¬
wordenen Schiffsverluste durch kriegerische
Maßnahmen der Mittelmächte 4 021500 Ton¬
nen feindlichen Handelsschiffsraumes verloren
geganen . Davon find 3069 000 Tonnen eng¬
lisch. Dies sind fast 15 Prozent der englische«
Gesamttonnage zu Anfang des Krieges . Im
gleichen Zeitraum sind von den Seestreit¬
kräften der Mittelmächte 401 neutrale Schiffe
mit 537 000 Tonnen wegen Bannwarenbeför¬
derung versenkt oder als Prisen verurteilt
worde».

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

inna

Ns Ludwig , der Spion . *)
Seine Erlebniste als deutscher Spion

in England.
von Fritz Segelke«.

dem tiefen Schatten eines mächtigen
ichers legte der „Haifisch" dicht an der
Mauer an . Eine Gestalt löste sich aus
, dunkel und war Sekunden später , eine
Gleiter binobsieigend , im Innern des
Hbootes verschwunden. Ein kurzer Gruß

- - Handschlag. „Volle Unterwasserfahrt
totf JJeafocirts!« -
itt Ga „ ne  Stunde bereits gondelte der „Hai-
u ver» 1 °uf offener See , und noch immer war

Us von der gemeldeten „Königin Luise"

_ ^ ^ üte ihr Vorhaben mißglückt sein?
hmrtl >n schwarzer Punkt wächst aus dem
• ^ tv ""d vergrößert sich zusehends.. Eine

Rauchfahne.
istraßt ^ Mrll den Funkspruchapparat und ge-

*** »^ ine Antwort . Aber der blendende Licht-
1 «ines Scheinwerfers springt auf und
\ übers Meer . Ein englisches Torpedo-
I"gt fauchend heran , der „Haifisch" taucht
illinmt den Kurs um einige Striche süd-

tet
Tagt«

bi« feindliche Schiff fährt vorüber , deut-
I ™®seine Umriste auf der Tafel des Seh-
* ss  bemerkbar.

r,0* us «ua ans der unter gleichem Titel bei der
$|q Qn «ialt Vogel & Vogel ©. m. b. .ft ., Leiv-

Schilderung der Erlebniste
Seeoffiziers Hans Lody. Preis

- Ueberall zu haben.

Nach Verlauf einer halben Stunde steigt
der „Haifisch" wieder an die Oberfläche. Vor
ihm, in etwa tausend Meter Entfernung ein
langsam fahrendes Schiff.

Anfrage.
Sie ist es, die „Königin Luise" ! In schnel¬

ler Fahrt haben die Schiffe bald einander
erreicht. Nun liegen sie Bord an Bord . Hans
Ludwig steht auf der Plattform seines Tauch¬
boots . Eine rasche Verständigung , und der
„Haifisch" verschwindet wieder . Nur ein klei¬
nes . grünes Licht zeigt der „Königin Luise"
den Weg, den sie nehmen soll.

Lautlos gleiten die gefährlichen Spreng¬
körper ins Master . Nach zwei Stunden ange¬
strengter , fieberhafter Tätigkeit spannt sich
ein Halbkreis von Minen über die Fahrrinne
der Themse.

Drei Minen noch, und die Aufgabe ist er¬
füllt , es geht wieder heimwärts.

Ein Kanonenschuß, der ein vielfaches Echo
weckt. Englische Kreuzer und Torpedoboote
sagen heran . Der deutsche Minendampfer will
fliehen , aber nach kurzer Flucht ist er von den
schnelleren englischen Kriegsschiffen überholt
und gestellt.

Plötzlich gibt es einen Stotz, Latz dir „Kö¬
nigin Luise" in allen Planken kracht. Eisen¬
platten bersten, Feuersaulen schnellen auf.
Der Minendampfer legt sich ächzend zur Seite.
Ein dreifaches Hurra dröhnt durch die Luft.
Kanonendonner antwortet . Die „Königin
Luise" sinkt langsam auf den Grund des

Meeres.
Durch dos Sehrchr des „Haifisch" hatte

man alle Vorgänge auf der durch Scheinwer¬

fer hellerleuchteten .See beobachten können.
Der Steuermann schrie auf und bitz sich vor
Schmerz und Wut die Lippen blutig , der Ma¬
schinist griff sich mit beiden Händen an den
Kopf und stöhnte, Hans Ludwg starrte auf die
Tafel , ernst, ohne Bewegung . Jetzt zeigte das
Sehrohr «inen englischen Kreuzer in lang¬
same: Fahrt . Wie ein gekrönter Sieger lä¬
chelnd eine huldigende Menge durchschreitet,
fuhr er durch die Reihe der Torpedoboote.
Signale wurden gewechselt.

»Sie Kameraden werden gerächt !" Hans
Ludwig bezeichnete in seiner Seekarte eine
Stelle , wo Minen gelegt waren , und bug¬
sierte den „Haifisch" langsam und vorsichtig
dorthin.

Es glückte. Vermittelst einer Fangvorrich¬
tung wurden zwei Minen abgeschleppt, der
Kreuzer in weitem Bogen umfahren und die
beiden Minen in einem Abstand von zehn
Metern in den Kurs des Kriegsschiffes ge¬
legt.

Würde es gelingen ? Der „Haifisch" lag
auf der Lauer . Die Männer in seinem In¬
nern hielten sich an Stangen und Röhren fest,
um ihre Erregung zu bändigen.

Langsam näherte sich der Kreuzer der ver¬
derbendrohenden Stelle , flankiert von Tor¬
pedobooten. Eine leichte Wendung , die erste
Mine ist ungefährdet postiert.

Da ! Eine furchtbare Detonation ! Schein¬
werfer irren hin und her , Wastersäulen
springen auf und überschütten das Deck des
Kreuzers , das von schreienden und durchein-
anderlaufenden Menschen erfüllt ist. Mitten¬
durch bricht das stolze Kriegsschiff, eine
Feuersontäne teilte beide Halsten » die fast

gleichzeitig in den schäumenden Wellen ver¬
sinken.

Die rasch herbeieilenden Torpedoboote ret¬
ten eine Anzahl von den nicht mir in dieTiefr
gezogenen Matrosen . Als aber eine zwei««
Mincnexplosicn ein Torpedoboot rn Rauch
und Flammen aufgehen läßt , da sausen sie
davon wie gehetztes Wild . Eine Batterie
nach der anderen entlädt sich in das gischende
Master , aber der „Haifisch" schlägt einen Bo¬
gen und untertaucht die Eefahrzone. —

Ein paarPlanken noch, Holzstücke,Schwimm-
gürtel , hie und da eine Matrosenmütze sind
sichtbar, und allmählich beruhigen sich die
Wellen wieder. Ihr Murmeln klingt wie
Trauergesang über dem ersten Massengrab
des furchtbaren Krieges , das Feind und
Freund in seinen kühlen Schoß bettete.

Die „Königin Luise" war gerächt. Der
„Haifisch" machte Kehrt , schwamm eine gute
Stunde unter Master , ging dann an die Ober¬
fläche und eilte gen Osten. Durch Funk-
spruch wurde Helgoland von den Ereignisten
der Nacht in Kenntnis gefetzt. Und in be¬
schleunigter 1. . tcrwasterfahrt erreichte der
„Haifisch" noch vorMorgengrauen die Themse,
setzte seinen Kommandanten an Land und
ankerte an seinem alten Platz.

Langsamen Schrittes verließ Hans Lud¬
wig das Gewirr der Gleisanlagen , bog, um
den Weg abzukürzen, in eine schmale Gaste ein
und — ein Polizist stand vor ihm.

„Woher ? Wohin ?"
„Von Rotterdam , ich will in mein Hotel."
„Mitkommen ?" Auf dem Wege zur Poli¬

zeiwache erklärte der Polizist Hans Ludwig,
daß er in ihm einen deutschen Spion vermute.



Nr 26 _
Beschlagnahmte feindliche

Schiffe.
Berlin , 30. Jan . (WB .) Wie wir an zu¬

ständiger Stelle erfahren , sind bei Ausbruch
des Krieges in den Häfen der Mittelmächte
99 feindliche Fahrzeuge mit 189 000 Tonnen,
davon 75 englische Schiffe mit 173 500 Tonnen
beschlagnahmt worden.

*

Zum Untergang des llnterseebootees.
Kopenhagen , 30. Jan . (TU.) Zu dem Un¬

tergang desUnterseebootes meldet „Politiken"
nach aus Hamerfast, daß der Kampf mit dem
englischen Hilfskreuzer 40 Seemeilen von
Land entfernt stattgefunden hatte . Die Mann¬
schaft des Unterseebootes war eifrig bemüht,
sich durch Schwimmen über Wasser zu halten.
Als das Unterseeboot 10 Meilen vom Lande
entfernt war , kam das Fischerboot im letzten
Augenblicke zur Hilfe . Gleich darauf sank das
Unterseeboot in die Tiefe . Kapitän und
Mannschaften haben in Hammerfast gute Auf¬
nahme gefunden und konnten so, dank der
trefflichen Verpflegung , sich schnell erholen.
Die Abreise wird baldigst erfolgen.

Der Kreuzerkrieg im Atlantik.
Bern . 31. Jan . (Frkf . Ztg .) Der Agenzia

Amerikana zufolge, wurde die englische Ge¬
sandtschaft in Rio de Janeiro benachrichtigt,
daß der im Atlantischen Ocean operierende
Hilfskreuzer gemeinsam mit deutschen Unter¬
seebooten arbeite.
Deutsche Hilfskreuzer im indischen Ocean?

Stockholm. 30. Jan . (Frkf . Ztg .) Aus To¬
kio wird gemeldet : Infolge der Gerüchte über
das Auftauchen zweier deutscher Hilfskreuzer
im Indischen Ocean stellten die japanischen
Schiffahrtslinien die Veröffentlichung ihrer
Fahrpläne ein.

Tüchtige Arbeit.
Berlin , 30. Jan . (WB .) Eines unserer

Unterseeboote hat in der Zeit vom 18. bis 25
Januar außer dem bereits amtlich gemeldeten
Zerstörer noch 17 Schiffe mit 18 056 Br .-R .-
T . versenkt. Unter der Ladung der versenkten
Schiffe befanden sich 15 000 Tonnen Getreide,
etwa 7500 Tonnen Kohlen , weiter besonders
Grubenholz , Phosphat und sonstige Bann¬
ware.

*

Bern , 30. Jan . (WB .) Lyoner Blätter
melden aus Coruna : Die Besatzungen des
versenkten englischen Dampfers „Jevington"
und der norwegischen Dampfer „Donitad " und
„Fulton " wurden hier gelandet.

Die Flottenkonserenz der Feinde
London, 26. Jan . (WB .) An der mariti¬

men Konferenz, die in der Admiralität abge¬
halten wurde , um die Flottenpolitik der Alli¬
ierten im Mittelmeer zu erörtern , nahmen
folgende Delegierte teil : Sir Edward Carson,
Admiral Jellicoe , Commandore Halsey. Vize¬
admiral Sir Henry Olliver (England ) : Ma¬
rineminister Lacaze, Chef des Admiralstabes
Le Bon , Kontreadmiral Fatou , Marine-
attachö de Lastende (Frankreich) : Marinemi-
nister Corsi, Kontreadmiral Marzolo , Ma-
rineattachö Biliarer » (Italien ) : außerdem wa¬
ren der italienische Munitionsminister Eene-
ral dall 'Olio , der französtche Schiffahrtsdirek-

England sei übersät damit . Ein vorüber,'
gehender Arbeiter fing das Wort auf . blieb
stehe:., schim- ft? und :n wenigen M ' nu > n
waren der Polizist und sein Arrestant von
einer Menschenmenge eingeengt , daß sie sich
weder vor- noch rückwärts bewegen konnten.

„Deutscher Spion ! An die Laterne!
Schmeißt ihn in die Themse! Ersäuft ihn !"

Der Polizist hieb mit seinem Gummiknüp¬
pel erbarmungslos auf die Köpfe der Zu-
nächststehenden ein. Einige drängten und
hatten ihre billige Freude an den Schmerzens¬

schreien der Geschlagenen, andere wurden noch
mehr gereizt , und so gab-es in der matter-
lcuchteten, engen Straße im Handumdrehen
ein Zerren und Schieben heulender und brül¬
lender Menschen, daß auf beiden Seiten der
Straße Türen und Fenster aufflogen , durch
die aus dem Schlaf geschreckte Hausbewohner
aus Leibeskräften ihrem Aerger über die ge-
störteMorgenruhe Luft machten und die Wirk¬
samkeit der niederpraffelnden Schimpfkano¬
nade durch Hinauswerfen von Kartoffeln,
Steinkohlen und Scherben unterstützten.

Hans Ludwig entging dem Wüten der
Lberschäumenden Volksseele nur dadurch, daß
er sich in eine Hausecke drückte. Nicht ohne
innere Belustigung schaute er dem Treiben
zu. .

Ein gellender Pfiff , der sofort von drei
Seiten beantwortet wurde , rief mehrere Ka¬
meraden des bedrängten Polizisten herbei,
und ihren gemeinfamenHieben gelang es bald,
sich und dem Kollegeen Ellenbogenfreiheit zu
verschaffen und einige der lautesten Schreier
festzunehmen. Das Schmerzgeheul der mit
Handschellen gefesselten Männer wirkte wie

Ta «nu«bote" Bad Homburg fc. H- H,

toi de Joly , der italienische Unterstaatssetre-
tär für Transportwesen Ancono anwesend.
Die Konferenz wurde durch eine Ansprache
des englischen Premierministers eröffnet , der
den Delegierten die englischen Vorschläge für
in engeres und wirksameres Zusammenarbei¬
ten der alliierten Flotten imMittelmecr dar¬
legte.

Die letzten Kriegsberichte.
keit.

Brelin , 30. Jan ., abends . (WB . Amtlich.)
Im Westen die übliche Erabenkampftätig-

Jm Osten an der Aa neue Kämpfe , die
für uns günstig verliefen.

Wien , 30. Jan . (WB .) Amtlich wird ver-
lautbart:

An der ganzen Front keine besonderen Er-
reignisie.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Unternehmungen unserer Truppen im

Eörzischen hatten wieder Erfolg . Bei Ko-
stanjevica drangen Abteilungen des Infan¬
terie -Regiments Nr . 71 in die feindliche Stel¬
lung ein . Sie überwältigten mehrere italie¬
nische Kompanien , zerstörten die Gräben und
kehrten mit sechs Offizieren . 140 Mann als
Gefangenen und mit zwei erbeuteten Maschi¬
nengewehren zurück. Oestlich Vertofba brach¬
ten Abteilungen des k. und k. Landsturm -Jn-
fanterie -Regiments Rr . 2 von einer ähnlichen
Unternehmung 27 Gefangene und zwei Ma¬
schinengewehre ein . Unsere Ortschaften zwi¬
schen Earda -See und Etschtal standen auch
aestern unter Feuer.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs
v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

England.
Lebensmittelrationierung.

Amsterdam, 30. Jan . (TU.) Die Erklä¬
rung des Abgeordneten Andersohn, wonach die
Regierung beschlossen habe, die Lebensmittel
in England zu rationieren , wird nach hier
eingetroffeuen Meldungen in Großbritannien
vielfach kritisiert und mißbilligt . Es wird
darauf hingewiesen , daß eine solche Maß¬
nahme leicht dahin führen könne, daß selbst¬
süchtige Personen Vorräte aufstapeln und da¬
durch die Lage der ärmeren Bevölkerung ver¬
schlechtern. Nichtsdestoweniger sei es gut , daß
man sich auf das kommende vorbereite . Eine
Entscheidung sei zwar noch nicht getroffen,
doch seien bereits Lebensmittelkarten gedruckt
um erforderlichenfalls sofort Verwendung fin¬
den zu können.

Berluste.
London. 30. Jan . (TU.) Die britische Ver¬

lustlisten vom Freitag und Samstag weisen
die Namen von 49 Offizieren auf , von denen
20 tot sind und verzeichnen den Verlust von
1699 Mannschaften.

Freikonservativen haben vier Herren
schusie, nämlich die Abgeordneten
Krause-Waldenburg , v. Oertzen, Dr », l6e”B
Dazu treten vier Nationalliberale ^ * **"
die Herren Krüger . Dr . Levy, Er . ’&JtJJffud
Meyer-Diepholz und ferner drei Fo^
und zwar die Abgeordneten Pohl , Dr l
»ttS WrtfSr +cttt Va «. .

OBI bi
teu

und Waldstein , der Stellvertreter di, t ^00!
sitzenden ist. Die Polen , Sozialden? >
und Dänen sind also in diesem
Ausschüsse nicht vertreten.

Der neue Reichstag.
ff Der Reichstag wird wahrschein.,

uns aus parlamentarischen Kreisen tnij
wird , am Dienstag , den 13. Februar

Kilo
^rshau'

,ch vei <
schied,
^bare
,md »
6t.  Ec

Hase
r.ei neuen Tagung zusammentreten . f0 188 P
dahin der Reichsetat fertig gestellt ist
das nicht möglich sein, so erfolgt der!***** _ j.^ M

Preis
es

mentritt erst am Dienstag , den 20. F 8, in

Kurze politische Mitteilungen.

Griechenland.
Lugano , 30. Jan . (B . T .) Angesichts der

zunehmenden Rot und Erregung des grie¬
chischen Volkes erließen die Gesandten der
Entente eine Erklärung , daß die Aufhebung
dr Blockade von dem Kommandanten der En¬
tenteflotte des Mittelmeeres abhänge , der
zuerst dafür sorgen müsse, daß der Abtrans¬
port der griechischen Truppen und des Mate¬
rials vollzogen und auch die übrigen Bedin¬
gungen des Ultimatums garantiert werden.
Diese Erklärung rief unter der Bevölkerung
neue schwere Beklommenheit hervor.

Haag , 30. Jan . (TU.) Daily Chronicle
meldet aus Athen : Durch die jetzt 50 Tage
währende Blockade sind die Weizenvorräte
ganz erschöpft, Brot wird nur noch aus Reis
gemacht. Heute wurde die Brotration ver¬
kleinert und in den Hotels vor dem Mittag-
undAbcndessen jeder Person nur eeine schmale
Schnitte überreicht . Etwas Mais trifft aus
Italien ein . Die Einforderung der griechi¬
schen Kauffahrteischiffe durch die Engländer
ist bei allen Reedereien erfolgt : viele Firmen
haben sie zu den ursprünglichen gestellten Be¬
dingungen unterzeichnet . Es sind Verhand¬
lungen mit England im Gange , eine aus¬
reichende Zahl von Schiffen für die Bedürf¬
nisse Griechenlands zurückzubehalten.

Transatlantische Schiffe fallen nicht unter
die neue Bestimmung.

Der Bundesrat hat den Entwurf der Be¬
kanntmachung über die Vornahme kleiner
Viehzählungen , den Entwurf der Bekannt¬
machung betreffend Bestimmungen zur Aus¬
führung des Gesetzes über den vaterländischen
Hilfsdienst und den Entwurf der Bekannt¬
machung über weitere Bearbeitung der Volks¬
zählung vom 1. Dezember 1916 angenommen.

In der vergangenen Nacht ist in Karls¬
ruhe der Hofmarschall des Eroßherzogs Leo¬
pold Frhr . von Freystedt nach langer Krank¬
heit im Alter von 77 Jahren gestorben.

Das Eiserne Kreuz 1. Klasse ist verliehen
worden dem bekannten Agrarier Kammer¬
herrn von Oldenburg -Januschau , der als Ma¬
jor und Kommandeur eines Staffelstabes im
Osten steht.

Auf Vorschlag der osmanischen Regierung
hat die Kammer der Einführung des Grego¬
rianischen Kalenders zugestimmt.

Innenpolitik
Das Fideikommißgesetz im Ausschüsse.

ff Die ; Wiedereinbringung des Fideiko-
mißgesetzes war für die meisten Parteien des
preußischen Abgeordnetenhauses eine lebhafte
Ueberrcschung. Es hat sich auch bereits ein
starker Widerstand der Linken bemerkbar ge¬
macht. Man kann daher auf die Ausfchuß-
beratungen sehr gespannt sein. Heftige Aus¬
einandersetzungen werden nicht zu vermeiden
sein. Die Zusammensetzung dieses Ausschusses
von 28 Mitgliedern ist daher von Bedeutung.
Interessant ist, daß den Vorsitz der frühere
langjährige Präsident des Abgeordnetenhau¬
ses, Exzellenz v. Kröcher führt . Die Konser¬
vativen haben 10 Plätze im Ausschüsse. Sie
sind vertreten durch die Abgeordneten Ahrens-
Klein Flöthe , Vethge , Delbrück, v. Cefcher,
v. Kröcher, Frhr . v. Maltzahn , Frhr . Schenk
zu Schweinsberg , Frhr . v. Schoenaich, v. Seid-
litz-Habendorf und Sielmann . Zwei der
Herren sind Fideikommißbesitzer.

Das Zentrum hat sieben Sitze. Seine Ver¬
treter sind die Abgeordneten Bitta , Graf
Henckel v. Donnersmark , Herold , Reinhard,
Graf v. Spee , Wallenborn , Aellstein . Die

Oel auf erregte Wellen . In unglaublich kur¬
zer Zeit hatte sich die Menge verlaufen . Aus
weiter Entfernung fiel hier und da noch ein
Schimpfwort , dessen Urheber sich aber schleu¬
nigst davonmacht, sobald ein Polizist sich in
Bewegung setzte, um den Helden aus der
Ferne zu stellen.

Hans Ludwig wurde auf der Wache einer
genauen Untersuchung unterzogen . Seinen
Angaben , wegen rasenden Kopfwehs fein Bett
früher als sonst verlassen zu haben, begegnete
man mit starken Zweifeln . Er mußte unver¬
mittelt seinen Namen schreiben. Ruhig setzte
Hans Ludwig die Feder an und willfahrte
dem Wunsche des ihn scharf beobachtenden Be¬
amten . Der Polizeihauptmann wollte aber
doch nähere Erkundigungen einziehen bevor
er den Verhafteten entließ , und winkte daher
einen Untergebenen , diesen in Untersuchungs¬
haft abzuführen . Hans Ludwig entbehrte
gern die Bekanntschaft mit einer schmutzigen
Gefängniszelle des Londoner Hafenviertels
und berief sich daher auf das Zeuanis seines
langjährigen Freundes , des Eetreidehändlers
John Hawkins aus Rewyork, der mit ihm das
gleiche Hotel bewohne.

John Hawkins gebärdete sich am Fern¬
sprecher zunächst als zorniger Hitzkopf, fragte,
wie man sich erlauben könne, ihn als freien
Amerikaner zu nachtschlafender Zeit aus dem
Bette zu trommeln , verlangte dann auf Ko¬
sten des Vereinigten Königreiches einenKraft-
wagen und freute sich diebisch über die
ersterbende Entschuldigung des Polizeihaupt¬
manns , der ehrlich beteuerte , nur im Interesse
des Verhafteten gehandelt zu haben , was ihm
gütigst zugestanden wurde.

In der Pose Napoleons I. vor großen, ge-
dankentiefen Entscheidungen stand John Haw¬
kins in der Polizeiwache : „Will England auch
Krieg mit Amerika ?"

„Um Himmels willen Amerika ist und
bleibt unser vielgeschätzter Freund ."

„Also! Und Holland wollt ihr euch doch
auch nicht auf den Hals laden ?"

„Rein , nein !"
„Dann laßt friedliche Leute in Ruhe , zu¬

mal , wenn sie Kopfschmerzenhaben und diese
noch dazu einer ausgedehnten Feier über die
einzigdastehenden Siege des Dreiverbandes
verdanken ."

. Der Polizeihauptmann verneigte sich ge¬
schmeichelt.

„Wo ist der Herr , der dich verhaftet hat ?"
„Hier !" Ein Polizist trat lächelnd vor.
„Da , mein Freund , für Ihre Mühewal¬

tung ."
John Hawkins wandte sich an den Poli¬

zeihauptmann : „Darf ich auch Ihnen eine an¬
bieten ?" Er hielt ihm eine Zigarrentasche
hin.

„Ich bin so frei !"
„Und nehme zwei!" Natürlich , ihr seid doch

allzumal Engländer !"
John Hawkins lachte, drückte dem Polizei¬

gewaltigen die Hand , daß er mit den Augen
zwinkerte, grüßte leutselig nach allen Seiten,
wofür durch Paradestellung und freundliches
Verneigen gedankt wurde , nahm seinen
Freund unter den Arm und verließ amerika-
nisch-breitspurrig mit ihm das Wachtlokal.

Auf Kosten Großbritanniens fuhren die
beiden Deutschen wieder ins Hotel zurück.
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Die Schätzungsämter im Herrenha,;
ff Die Gesetze über die Schätzung

und über die Stadtschaften sind berej
preußischen Abgeordnetenhause gebilli,- .
den. Run hat sich das Herrenhaus da,
befassen. Ein Ausschuß des Herrenhau
aus 21 Mitgliedern besteht, hat das H
Arbeit genommen. Der Vorsitzende de, reffen
schusses ist der Graf von Behr -Behä , sowi
Sein Stellvertreter ist der Berliner
bügermeister Wermuth . Ferner gehör, ... wr.
Ausschuß an der frühere Landwirtsch, 'e®. ^
nister v. Arnim -Criewen , der Staats m ~ n
a- D. Dernburg , die Oberbürger, ?
Scholtz-Danzig , und Körte -Königsberg^ >t — *j- ” TO jatf h {|
und die Herren von Zabelitz , Lindema, ° r
Buch, Ebbinghaus , Dr . Eichhoff. D ’ n
firmpnc tinn « _ r.Hägens , von Jordan , Graf von Kayst L, ' u.
Neustadt , von Klitzing-Dziembowo. F
Salm -Horstmar, Graf von Schulenburg

!in
Behi

thal , Graf von Seydlitz-Sandreczl te, >hk
Ing . Springorum , Frhr . von Tscham,
Osten und Dr . von Wilmowski.

erden,
ein W

□ Stadtnachrichten. |
für dc
»assin

dem* Auszeichnung . Dem Regieru«- „„„ .
fibenten, Wirklichen Geheimen Ob» jedoch
rungsrat Dr. von Meister wuri»« nhau
Grvßkreuz des Kaiserlich Oesterreich Lied.
Franz Josef . Ordens verliehen. std Des

* f cKriegsauszeichnung . Das
Kreuz II . Klasse erhielt Füsilier H

n hol nntt —G-l rSnvf 4»** I OÖ1Göbel  von Homburg - Kirdorf im
Füs-Reg . 17 Zossen (bei Berlin .) gj u>

* Dienstjubiläum Zu Ebren des st̂ heni
Beigeordneten nnd Siadlälteften Ernj! " sen
tich zu Oberursel aus Anlaß dessen 2i durct
ger Wirksamkeit als Mitglied des " beit
ausschusses halte der Kreisausschu n f *nb.
Montag eine besondere S tzung veran ltion  d
an die sich eine den Ze .toercältnissen ihrer
messene schlichte Feier mit gemein m sie,
Mittagessen anschloß, die auch der K tn  ei
Regierungspräsident mit seiner Gegi 'ntnissc
beehrte. Dem Jubilar wurde vom Kre • bie A
schuß aus Anerkennung und Dankt iegsc
ein künstlerisch ausgestalletes Ehren- 1,1“etc
üt erreicht. der E.

anstatt.
* Todesfall . In der Nacht vom »ndeln,

tag auf Dienstag starb nach kurz m l sehr zr
im Aller von 83 Jahren Herr Sa >,^
Kaufmann.  In allen Kreisen der , "" u
bekannt und beliebt erfreute sich der fi*UQrn
liche Herr allerseits großer Wertschätzu ^ « ung
der jüdischen Gem .inde g.nvß er ! 9
Vertrauen , das ihn in früherer Zeit a ln ®furt
Pesten des ersten Vorstehers b rief. * b r̂au
23 Jahre versah er ihn auf das gei
haflefte. Mit Herrn Kouimann , de
älteste Milglied der jüdisären Gemei d- Z O!
ist ei» Stück Alt - Homburg dahi . gegl

* Schulferien . Zur Ersparnis ^ rmiet
Heizmaterial fällt >m im Stadtteil Ki
seit gestern für die Zeit von 8 Dage 'T— -
Unterricht ous . ! 6

- * Das Kaiserin Auguste Bit ! Hi
Lyzeum hier hat den Un ericht z oubcht
Ersparung von Heizmaterialien dis Do etl
tag , den 8. F .bruar , eingestellt. — Au '"- —
Bürgerschule schloß auf 8 Tage . >

ko Lebensmittelpreife im
ruugsbezirk Wiesbaden Wie veff " ° '
die Pcetje für wichtige Lebens » um
pflegungsmittel in dem immerhin
großen Regierungsbezirk Wiesbaden 2 2
ergibt eine Statistik auf amtlicher < .
läge vom Monat Dezember  v . ! tnuel
nach kosteten im Kleinhandel Weiß
(Semmel ) in St . Goarshausen 66
in Diez 70 Pfg ., in Oberlahnsteil

vermie

Wiesbaden 80 Pfg ., in Dillenburg , u
Homburg  und Frankfurt gar st
das Kilo . Das Kilo Bockobst in 9B® **
180
futt
milch wurde bezahlt am wenig
Weilburg mit 27 Pfg . 32 Pfg in
Oberlahnstein und St . Eoarshoust'
Pf . in Dillenburg , Frankfurt , Bad

Pf .. Dillenburg 250 Pf und tnl et N'
a. M . 500 Pfg . Für einen Liter i ' itboi

bürg  und 37 Pf . durften die Wiest» »etn
i zahlen . Den Vorzug am meisten zu

5 ^

’2aF

- - — - - —>



>erreni. - ^ T̂ nauch bet Heu erhobt, hier
>neten ^ 17  30 M für je 100 Killo gezahlt.

Dr. ^ St. GoarshausenrrTo “ . „ *
8 M. Bad>

^TÜ,T « t7950 M. Weilburg 12 M und
Dr. Lo °£ ° M. 14 M zahlte B u t t e r
i F°r billigsten in Dillenburg mit 5.2O M.

>l Dr ! teuersten in Bad Homburg
eter i? »Ä Mark. Weizenmehl im Kleinhandel
Zjj t tih , 74 Pf - in Frankfurt , in St.
-m 7 “ Ä «. an» W>-. »-°-a 50 m.

*1 5 i “ Setftenntnupen l(t tln «,ch-i Un.
Sief , diese werten in Frankfurt und

8- Wiesbaden
cscheinh  omdurg

Tî iev diese wer
mit 60 Pf . bezahlt, in B a d

rt. 26 ^I «Hiia*bote“ va > Hornbur, ». V. Hbhe.

64. 66 in Oberlahnstein. 70
isen niil 'kt "Goarshausen und 110 Pf . in Weil,
ebruai » Hafergrütze kostete das Kilo in Frank-
eten n ? 88 Pf-, in Oderlahnstein 112 Pfennig,
llt ist .Preis ür Pferdefleisch ist ebenfalls sehr

kostete pro Kilo in Wiesbaden
l 20. z! 8. in Frankfurt a. M.. sogar 4 M.
rrcnbll -- Erhaltet die Maulbeerbäume.

 ̂finb Bestrebungen im Gange, die Sei-
mraupevzucht auf Grund der Maulbeer.

c>t»«rcit^ tIrütJcrung  wieder in Aufnahme zu brin.
xg ist daher dringend geboien, die

>aus bofb’ _bencn  Maulbeerbäume zu erhallen,
renhütilv
das (?, * Reue amtliche Bekanntmachungen

ende de, reffen rohe Seide und Seidenabfälle aller
ir-Behv, sowie Höchstpräsverordnungfür Zink.
erliner « für aufsichtslose Kinder . Der

u.l!  iea hat sehr viele Mütter  aus den
milien heraus geriflen, damit sie für die

2iaatsfl^ Heere stehenden Männer in der Ver>
wurgey ^ ng ihrer A' beit einspringen. Damit
igsberg |e|| j,{ e|e Frauen die doppelte Last der
ndema, milien « und Berufsarbeit  zu
>ff. D ^ n, nicht ohne daß die erstere schweren

Kahsi Digungen ausgesetzt ist. Was wird aus
'wo. Fi , Kindern  dieser Mütter ? Wohl ist
enburg , Behörden. Vereinen u a. für Kinder,
mdreczl je, -Heime, «gärten und -krippen gesorgt
schamm rden, wohl wird mit großen Mitteln und

em Willen erstrebt, den Kindern das
1 erliche Heim zu ersetzen, aber voller Er.
~ für das Herz der Mutter kann kaum

Hessin werden, voller Ersatz für die

Î terliebe, die all die Sorgender Kleinent, ist kaum zu finden. Ein großer Teil,
egterun, d«m vollkommenen Ersatz nahe kommt,
n Obi jedoch möglich und läßt die Kinder das
' wur! iernhaus fast nicht vermiffen, wenn ihnen
isterreiit Liede und Freude entgegengekommen

id. Deshalb sollten alle, die heute noch
Das l 1 ? eie Zeit verfügen. ihre va.
liier Hl ländische Dienstpflicht darin erblicken, daß
f im i in  l >as Leben

31. Janua ' l »l 7
22  Preistreibereien mit »ohleu.

Aus Berlin wird mitgeieilt: V ele Kohlen.
Händler haben in der letzten Zeit für 100
Briketts bis zu 2 Mk . verlangt. Vorgestern
vormittag fdjntt die Kriminalpolizei ein und
stellte fünf Kohlenhändler fest, die sich nun.
mehr wegen Kriegswucher zu verantworten
haben werden.

][ Für die Küche Die Milch¬
probe.  Man taucht eine gut pol erte
Stricknadel in die verdächtige Milch und
zieht sie, indem man sie senkrecht hält, so
gleich wieder heraus . Ist die Milch nicht
gewäsiert, so bleibt an der Nadel etwas
Milch hängen, ist ihr aber Wasier zugesetzt,
wenn auch nur in sehr geringer Menge, so
bleibt an der Nadel kein Tropfen hängen,
sondern dieselbe erscheint ganz rein.

] [ Polizeihunde Im preußischen Staats.
Haushaltsplan tauchen jetzt auch die Poli.
zeihunde auf und zwar beim Ministerium
des Innern , dem ja alle Polizeiangelegen¬
heiten unterstellt sind. Dort sind für die
Zucht und Abrichteanstalt für Polizeihun e
bei Grünhetde im ganzen 17 298 M aus¬
geworfen und zwar für einen Polizeileut,
nant , einen Polizeiwachtmeister und zwei
Schutzmänner insgesamt 3120 M Jahresge¬
halt . Dazu treten noch 630 M an Woh
nungsgeldzuschüsien und 948 M Kleider,
gelder. Die Kosten der Hundehaltung be»
laufen sich auf 6000 M. Außerdem sind zur
Unterhaltung der Dienstgedäude noch 600
Mark erforderlich.

1t.
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der unbehüteten Kinder
eude und Liebe bringen. Und wie die
itter dieser Kinder an die Stelle der
szikhenden Kämpfer traten , so sollen die
ngen Mädchen und Frauen , die

'ssen 2i Üdurch andere Pflichten gebunden sind,
^ «rbeitenden Mütter ersetzen. Jede Hel-

n findet in der weitverzweigten Orga>
des

lusfchu!
I Derajfltion  der Kinderpflege sicher den Platz,
kniffen
gemeinm ste, wie es demnächst möglich sein
ch der

t vom
>rzm
r Sa
en der

tschä
5 er

ihrer Neigung entspricht. Vor allem

d, in einem kurzen Kursus die notwendigen
r Geg! 'ntnlffe erwerben kann. Ein Vortrag.

~* ble Abteilung Frauenreferat der
iegsamtstelleFrankfurta.  M.

St)renjlni*»**00 , den 1. Februar , abends 8 Uhr
der Geschlechter st ude im Römer
anstaliet, wird diese Frage ausführlich
andeln, ein Besuch von hiesigen Kreisen
ehr zu empfehlen.
* Rener Taschenfahrplan . Am ersten

t) ber fl tUQr  wird mit Rücksicht auf die vielen
erungen der Züge, die inzwischen ein.

elen sind, von der Eisenbahndirekt on
Zeit ein neuer amtlicher Taschenfahr-
" i herausgegeben.rief.
s gei
in, de Große
!weid-ZZimmerwohnung
Yl>ge» j Stock, zum 1. Febr.
s is vermieten 287a

Ki Dorotheenstr. 11.

*ai « Zimmerwohnung
* Hinterhaus Höhestr 8

Kurhaus Bad Homburg.
Donnerstag , 1. Februar

Nachmittags von 4—5Vi Uhr.
Konzert in der Wandelhalle.

Leitung ; Herr Konzertmeister Wünsche.
1. Immer mobil I Marsch Blon
2. Ouvertüre z. Op. Tancred Rossini
3 Menuett Holten
4. Musikalisches Allerlei . Potp . Schreiner
5. Tanzen möcht ich . Walzer a. d. Optte.

Czardasfürstin Kälmän
6. Die Augen einer schönen Frau aus

Jmmer feste druf Kollo
7. Madeleine . Intermezzo Aletter

Im Kurhaustheater : abends 7 Uhr.
„Der Bettelstudent .“

s Hanau,  31 . Jan . Sein 25jähriges
Jubiläum als Hauptschrifleiter des Hanauer
Anzeigers feiert am 1. Februar d. I . Gustav
Sch reck er hier.

Bücherfchau.
Selbstbetrug russischer Politik.

Von einer beschämenden Warnung , die
vor 200 Jahren bulgarische Abgeordnete
den Rusien wegen ihrer sinnlosen Länder,
gier erteilten, erzählt eins der neuesten
Hefte des „Buch für Alle ". — Der
russische Großfürst Swjätoslaw eroberte da¬
mals in der Bulgarei 80 Ortschaften und
erklärte von den größeren Städten Perejaß.
lawetz zu seiner Residenz Während seiner
Abwesenheit bedrohten die Bulgaren seine
russische Hauptstadt Kiew und schickten eine
Gesandtschaft an den Fürsten, die mit den
Worten begann: „Gnädiger Herr ! Du strebst
nach fremden Ländern und bist nicht im.
stände, deine eigenen anders als elend zu
regieren “ Noch heute trifft dieser Vorwurf
die ganze Geschichte der russischen Politik,
die immer darauf gerichtet war und ist,
nach außen Machtausdehnung zu gewinnen,
ohne sich viel um die eigenen inneren Zu¬
stände des Landes zu kümmern.

Vom Tage.
Erdbeben.

Darm stabt,  30 . Jan . (Privattelegr .)
Die Erdbebenwarte Jugenheim meldet: Dem
Erdbeben am 29. Jan . im Karstgebiet bei
Agram folgte am 30. Januar früh ein be¬
deutendes Weltdeben Die Aufzeichnungen
in Iugmheim begannen 3 Uhr 37 Min.
und dauerien 2l/3 Stunden Mit Hilfe der
Berechnungen österreichischer Erdbebenwarien
konnte berechnet werden, daß bas Erdbeben
im nördlichn Japan , vielleicht auf den
schwach bevölkerten nach Nord n auslaufen¬
den Inf .ln der Kurilen statlfand.

•

Frankfurt  a . Main 30. Januar
(WTB Nichtamtlich) In der Pulverfabr k
bei Hanau en stand heute nacht ein kleiner
Brand , der keine Betriebsstörung zur Folge
hatte Der anaerichtete Sachschaden ist gering.
Verluste an Menschenleben sind nicht einge-treten.

— Frankfurt,  30 . Jan Ein 1kjähriger
Gärtnerlehrlingbüßte durch einen leichtsinnigen
Streich sein Leben ein. Er st.ckte seinen
Kopf in eine Fuchsschlinze. Als er regungs-
los hängen bl eb, wurde er rasch von der
Schlinge befreit, doch war der Unvorsichtige
schon tot.

Telegramme.
Berlin, 30 .Jan . (WB.) Auch am gestri¬

gen Tage erneuerten die Franzosen vergeblich
ihre Wiedereroberungsversuche der verlorenen
Gräben auf der Höhe 304, die den Talkeffel
von Esnes und die dort befindlichen wich¬
tigen Zugangsstraßen beherrscht. Nach leb¬
hafter Feuertätigkeit während des Tages
wurden um 5 Uhr früh die Vorbereitungen
zu einem französischen Angriff erkannt. Hef¬
tiges deutsches Artilleriefeuer hielt den An¬
griff nieder. Um 7 Uhr unternahmen die
Franzosen «inenVorstoß, der überlegen und
leicht zurückgewiesen wurde. Ein 7 Uhr 45
Minuten erneut vorgetragener Angriff erlitt
dasselbe Schicksal. Die Nacht verlief ruhig.

An der ruffischen Front beeinträchtigt em¬
pfindliche Kälte, an einzelnen Abschnitten bis
zu 20 Grad, die Kampftätigkeit.

Auch in Rumänien herrscht neben heftigem
Schneetreiben seit einigen Tagen empfindliche
Kälte.

Berlin, 30. Jan . (WB.) Aus dem rumä¬
nischen Feldzüge werden einzelne Kampfhand¬
lungen bekannt, die ein Beweis sind für die
Unerschrockenheit der deutschen Truppen und
ihren kühnen Kampfgeist. Eine bayerische Di¬
vision erreichte beim Vormarsch nachts die
Prahovabrücke zwischen Darmanesti und Ari-
cesti. Die 250 Meter lange Brücke war stark
besetzt. Indessen griff Leutnant Staab von
einem bayerischen Infanterie -Regiment mit
30 Mann unerschrocken an und eroberte dke
Brücke nach kurzem Gefecht. Ein rumänischer
Oberst fällt. In knapper Not entkommt der
rumänische Divisionsstab im Auto. Leutnant
Staab schickt sechs Mann als Ptrouille vor.
Die rumänischen Soldten erzählen, daß eine
ganze Division angreifen wird, worauf sich
350 Rumänen und 14 Offiziere ergaben.

Ein Zug eines bayerischen Regiments, der
nur noch 50 Mann stark war, überraschte bei
Cueslanesti eine rumänische Batterie zu fünf
Geschützen in Marschkolonne und eroberte sie
nach kurzem Gefecht. Bei einem starken Auf¬
stieg nach Matau erhielt dieser 50Mann starke
Zug starkes Flankenfeuer. Der kommandier.
Leutnant erbittet Unterstützung, kann indessen
feine Leute nich zurückhalen, die mit Hurra
vorwärsstürmen und zwei feindliche Kompa¬
nien samt dem Bataillonskommandeur und
.. .

einergerade auffahrenden Haubitzenbatterie
zu vier Geschützen in ihre Hand bringen. Im
ganzen erbutete dieser 50 Mann starke Zug
600 Mann, neun Geschütze, 23 Munitionswa¬
gen und einen Sanitätswagen. Sechs Mann
dieses Zuges wurden schwer verwundet.

Auf der Straße von Targoviste—Ploesti
drang der OffiziersstellvertreterFlorath in
das Dorf Brataseanca mit zwei Mann Beglei-
tung ein. Die rumänischen Offiziere ergeben
sich und liefern die Waffen aus. Florath
läßt den rumänischen Brigade-Adjutanten
herbeirufen. Dieser verweigert die Ueber-
gabe und schließt einen Kreis um die drei
Bayern. Florath indessen überzeugt die Ru¬
mänen von der Nutzlosigkeit jedes weiteren
Widerstandes, worauf sich4 Offizere und 540
Mann mit vier Maschinengeewhren ergeben,
angesichts in der Ferne marschierender deut¬
scher Artillerie, der das rumänische Feuer
hätte gefährlich werden können.

Leutnant Seemüller des gleichen Batail¬
lons berichtet, daß der Erfolg bei Jnotesti von
Lolojyska aus hauptsächlich der Unerschrocken¬
heit der Bayern zu danken ist. 123 Mann
überrannten in 2 Kilometer Breite trotz leb¬
haftem Maschinengewehr- und Artillerie¬
feuer drei rumänische Stellungen. Einge-
schiichtrt durch ein solches Ungestüm, ergaben-
sich die Besatzungen der rumänischen Gräben
und ließen sich von einzelnen Leuten der
stürmenden Bayern abführen.

Der heutige Tagesbericht war bis zu«
Schluß des Blattes «och nicht eingetroffeu.

Alle Arickschkii
weroen in der

„Taunusbote"-Druckerei
rasch und billigst

angefertigt.

Beschwerden
über unregelmäßige Zustellung der Zeitung
bitten wir unverzüglich unserer Geschäftsstelle
melden zu wollen, nur dann ist es uns
möglich, für Abhilfe Sorge zu tragen.

Die Geschäftsstelle des
„Taunusdolen."

Mina Becker
Alfons Bech

Verlobte

Bad Homburg, Freinsheim
31. Januar 1917
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richt
>is Do
— A

»Zubehör zumlen. April zu ver>
281a

Zimmer-Wohnnng
Armieren (3443a
Fr. See, Saalburgstr. 15.

kerne

J*  Zimmerwohnung
"«mieten. 4121a

lM
t vei
3. Ultt
lerhilt
baden
cher
r v.
Leih  Louisenstraß - 26, 3. St.
n 66 - »—_

Ä . Erster Stock
ar 1 ? unerwohnung mit Gas und
ln Ast V pbr 1. April zu vermieten.
,d in ^ fragen (267a
Liters «idorfcrstraße 26 Hinlerbau.lenigsl^ —

haus" 5 Zimmerwokumng
Gas und elektrisch Licht-

l0,es ey, eingerichtet zu vermieten.
" ^ r«a Ferdinonds-Anlage19p.

Wohnung
mit elektr. Licht und Wasser
ofort zu vermieten. (3630a

Hinter dem Rahmen 15.

2 Zimmerwohnung
sofort zu vermieten.
4351a Torvlheenstraße 11.

Schöne
2 Zimmerwohnung

mit Zubehör zu vermieten (3989a
W o l f s s chl u ch t.

Möbl Wohnung mit Küche
von 2 bis 3 Zimmern mit Gas
Bad und elektr. Licht auch einzeln,
Zimmer preiswert zu vermieten.
3900a Ferdinandsplatz 8.

Eine ichöne
3 Zimmerwohnung

parterre oder ersten Stock mit
Balkon und Mansarde sofort an
ruhige Leute zu vermieten. Zu
erfragen 1. Stock,
36a Gluckensteinweg 16.

Zu vermieten
3 Zimmerwohnung mit Küche
im1. Srock, Ŝonnenseite, freie Lage)
möbliert oder unmöbl. mit Gas,
elektr. Licht, B-d, Balkonu Garten
benutzung. Anzusehen zwischen I.
bis 3 Uhr Zu erfragen: 47a

Ferdina^bspsotz 14, FI.

Haus 4311,1
am Mühlberg

unter selten günstigen Bed ngungen
sofort zu verkaufen(erfotberiid) circ
3000 Mark) NäheresI . Fuld.

Oveieschbach
dicht an der Haltestelle, Linie 25
eine gr . 3 Zimmerwohnung
Küche, Speisekammer exlra Bad,
gr. gedeckt. Balkon, Waschk. Bleich¬
platz, elektr. Licht, staudfr. mitten
in gr Garten gel. fofo' t zu Perm.
Gartenant. wird g w. Pr . M 450.
(Neubau) 3751a
Nähens bei I . Weber dortselbst.

— Schöne Aussicht 28 —
4 Zimmer-Wohnung

mit Zubehör sofort oder später zu
l ermieten. Näheres Part das. (82a

Eine
3 Zimmerwohnung

im 1. Stock mit Zubehör an ruhige
Leute zu vermißen. 225a

Kaiser Friedr. Promenade 37
3 Zimmerwohnung

mit Zubehör, Gas etc. zu ver.
mieten. (4104a

Thomasst . io

2 Zimmerwohnung
zu vermieten 4167a

Mühlberg 18.

Zu vermieten:
2 Zimmerwohnung mit Wasser
und Gas. 3942a

Mußbachstraße 8.

2 Zimmer-Wohnung
oder kleine3-Zimmer-Wohnung von
lindert. Leuten zu mieten gesucht.

Offert u. A . A 89 mit Arg. d.
Pr . an die Geschäfrsstelled. Bl. (89 |

4357a Etue schone
3 od. 2Zimmer-Wokinung
mit Zubehör Elektr. Licht Gar-
tenante l preisw. û vermieten
Ob. Eschboch 76 neb. Obcrförsterei.

Eine
2 Zimmerwohnung

mit Zubehr im Seitenbau zu ver¬
mieten. 226a

Kaiser Friedrich-Promenade 37.

I"
!N meinem Hause Glucken¬

steinweg 8 ist der erste Stock,
bestehend aus 4 gr . Zimmern
mit Balkon. Bad und Zubehör der
Neuzeit entsprechend eingerichtet per
sofort zu vermieten. 27a

Frau Johanna Acker.

Zu vermieten
in der Villen-Kolonie Gonzenheim,
in d r Nähe der elektrischen Bahn,
Haltestelle Frankenstraße ab 1.
April 1917 geteilt oder zusammen.
1 Wohnung im Erdgeschoß, 4
Zimmer, Küche, Badu. 3Kammern.
1 Wohnung im Obergeschoß6
Zimmer, Bad, 4 Kammern

Jede Wohnung hat getrennte
Warmwasierhe zung elektrische
LichtanlagenG >s- und Badeöfen,
sowie Nutz- uno Ziergarten, und ge¬
trennten Eingang Näh. u Nr- 62a
der Geschäftsstelle diess Blattes.

Zwei,

3 od. 4 Zimmerwohnung
mit Zubehör zuvermieten. Elektrisch
Gaslicht vorhanden- 3824a

Gerecht, Wallstraße 5.

Eme kleme Äoynung
zum 1. Februar zu vermieten.
222a Näheres Obergasse 15.



Nr . 26

Evangelische

Kirchensteuer.
Zur Vermeidung kostensälliger

Einziehung wird die Entrichtung der
evong . Kirchensteuer  bis zum
8. Februar hiermit in Erinnerung
gebracht 343

Bad Homburg , 26 . Jan . 1917.
Baer.

Zarte, weisse

erzeugt das herrlich duftende
Sametin" Bei aufgesprungener,
roter, rissiger Haut und bei Frost¬
beulen dürfte es nie fehlen , 4 Fl.
10o Pfg.
Bei Hofl . Otto lfoltz , Drogerie

Gebrauchter , transportabler

Kessel

gum 1. Mürz gesucht

Mädchen

Hilfsnrbkilerlnnen
und

jnzendliihe Mmbeiter
sucht

Holzwollefabrik.,Taunus"
Oberursel . 379

M. 8000

Kisseleffstraße 11.

ein kleines Landhaus

Verloren

„Taunusbote " Bad Homburg v . d. Höhe. 31 . Januar lg^

A .Höchst¬em 31 . 1 . 17 . ist eine Bekanntmachung betreffend
preise für Zink ' erlassen worden

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern und
durch Anschlag veröffentlicht worden . (391

Stellv . Generalkommando 18 . Armeekorps.

A

zu kaufen gesucht 354
Chr . geininger,

Diet 'gheimerstraße 6 .

Langjährige Lehrerin am
Konservatorium

erteilt Privat - Klavierunterricht.
91 Näheres Promenade 12 a

[m 31 . 1 17 . sind zwei Bekanntmachungen betreff nd , „ Be.
schlagnabme und Bestn deerhebung von rohen Seiden und

Seidenabfällen aller A t" und „Höchstpreise für rohe Seiden u . Seiden¬
abfälle oller Art " erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachungen ist in den Amtsblättern und
durch Anschlag veröffentlicht worden . 392

Stellv . Generalkommando 18. Armeekorps

Holz- Versteigerung.
Montag den 5 Februar ds . Jahres Vormittags 10 Uhr

anfangend , kommen im Seulberger Hardtwald ( 339
132 Rm . Buchen Scheit - und Knüppelholz

7 „ Eichen
1800 Stück Buchen - Wellen

4 „ Nadelholzstämme von 1,61 Fstm.
zur öffentlichen Versteigerung.

Die Zusammenkunft ist am Seulberger Schießplatz.
Seulberg d n 30 . Januar 1917

Der Bürgermeister
Hardt.

das selbständig kochen kann und
Hausarbeit mit übernimmt

Frau W Hatzig,
Promenade 61.

Ich suche zum bald . Eintritt
Bürodarre

oder Kriegsinvaliden.
Angebote mit Zeugniffen an
— Jacob Hirsch Sohn . —

Kolonialwarengrofchandlung

Setzen, Ausmauern
von Oefen , Herden u . Kesseln
übernimmt 291

Franz Märtel,
Louisenstraße 114.

Cin pünktlicher  Zinszahler
sucht per 1 . April zweite Hy¬

pothek von

gegen gute Sicherheit . Rückzah-
lung in 4 Jahren Zu erftagen in
der Geschäftsstelle des Blattes
unter 33.

herrschaftliche Wohnung , 5 Zim¬
mer , Bad , abgeschlossener Vorplatz
nebst Zubehör II . Elage , möbliert)
oder unmöbliert per 1 . Januar zu
vermieten . (3987a

Kisseleffstraße 11.
herrschaftliche Wohnung 5 Zim-
mer , Bad , abgeschlossener Vorplatz
nebst Zubehör I Etage , möbliert
oder unmöbliert sofort zu verm

1 Stock ^ 0ne z gimmer-
wohnung mit Balkon

abgeschlossenen Vorplatz Mansarde
und allem Zubehör per 1 . April zu
vermieten . Zu erfragen 28

Elisabethenstraße 38 pari.

[n der Nähe Frankfurts am liebsten
am Taunus

365

sowie einige

für sofort gegen guten Lohn gesucht
Sauer & Hillebrand , G. m. b. H.

Heute Morgen entschlief sanft unser lieber Vater,
Schwiegervater , Großvater , Schwager und Onkel

Herr Samuel Kaufmann
im beinahe vollendeten 83 . Lebensjahre.

Bad Homburg , 30 . Januar 1917

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Slegmund Kaufmann u . Frau

Bertha geb . Ackermann Frankfurt a . M . Sachsenlager 16
Justus Ackermann u . Frau,

Adele geb . Kaufmann , Bad Homburg , Höhestraße 10a

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 1 . Febr . 1917,
nachmittags halb 4 Uhl vom Trauerhause Louisenstraße 20
aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden unseres innigstgeliebten Gatten und herzensguten
Vaters

Herrn Gustav Schmidt
sagen wir hiermit unfern herzlichsten Dank . Insbesondere
danken wir Herrn Pfarrer Paulus für seine trostreichen Worte,
den Herren Beamten der Firn a Simon . Buhler u . Baumann,
der Freiw . Feuerwehr , dem Kriegerverein , sowie für die über¬
aus zahlreichen Blumenspenden.

Gonzenheim , den 31 . Jan . 1917

Im Namen

der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Marie Schmidt u . Kinder.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei der

Krankheit und dem Hinscheiden meiner innigstgeliebten Gattin

Elise Himmelreich
geb . Siebert

sowie für die zahlreichen Blumenspenden und die trostreichen
Worte des Herrn Dekan Holzhausen am Grabe sagt innigsten
Dank.

Bad Homburg , den 31 . Jan . 1917

Der tieftrauernde Gatte:
Peter Himmelreich.

mit größerem Gartenland zu mieten
gesucht . Angebote unter I . K . 380
an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Mehrere

Wohnungen
möbliert und unmöbliert mit Bad
und allem Jude ör zu vermieten
143a ) Promenade 9 — 11

am Schulberg ein kleiner Geld¬
beutel , Inhalt Briefmarken.
Abzugeben gegen Belohnung in der
Gesetäsisstelle d'es-s Blattes

Kleine

Zweizimmer - Wohnung
an ruhige Leute zu vermieten
26 ? a Castlllo ^euß <> 7

4 Zimmerwohnung

1— 2 möbl . Zimmer

Städtischer Wurstverkauf.
O'

mit Gas elektr . Licht und allem
Zubehör zu vermieten . Näheres

181a Ludwigstraße 4.

an einzelnen Herrn oder Dame zu
vermieten . 3601a

i? «>rdinundsv «ak 14  V ' rt,

Am Freitag , den 2 . Februar nachmittags von 4 — 6 Ubr
im städtischen Laden Ludwigstraße Wurst in Mengen von ’L Psh
jeden Haushalt zum Preise von 1,70 M für das Pfd . an diejenf
Inhaber von rotdurchstreifteu Lebensmittelkarten verkg
welche beim letzten städtischen verkauf am 28 . ds . ~
keine Wurst erhalten haben . Die Abgabe wird durch Nu
geregelt , die am gleichen Tage vor dem Verkauf von 2 — 4 Uhr
mittags im Lebensmittelbüro unter Vorlage der Lebensmittel
ausgegeben weiden . _

Bad Homburg v. d. Höhe, den 31. Januar 191/

(aur

UNd

Der Magistrat.
Lebensmittelversorgung. * 3# * he»

Mnu

ArdeilMM«

ki« ,e
e - Pf«

t; « u»g
erfolgt «

Aerztliche Atteste für gusatzlebensmittel.
In Abänderung unserer Bekanntmachung vom 15 . ds . Mts . n>«

folgende Gebührensätze für sides Attest erhoben:
1 . Für Stadtarme . . . . nichts
2 . Für Inhaber von rotdurchstrefften Lebensmittel¬

karten , welche zu einem Staatseinkommensteuer¬
satze bis zu 31 M einschl veranlagt sind 0,50

3 . für Personen , welche zu einem Staaiseinkommen-
steuerfatze v' 36 M bis einschl . 52 M veranlagt find 1

4 . für alle übrigen Einwohner 2
Der besondere Satz für M tzlieder von Krankenkaffen ist in

fall gekommen , bi <fe haben den Betrag nach Maßgabe ihres Emkonii
steurrsatzes zu zahlen.

Bei Vorlage von ärztlichen Attesten ist die Lebensmittelkarte
der Steuerzettel mitzubringen.

Bad Homburg v . d. Höhe , den 31 . Januar 1917.

Der Magistrat
Lebensmitiel -Dersorgung.

M
M-

iertt«. !
erung l

Abgabe neuer Milchkarten.
Der Schlußsatz unserer Bekanntmachung vom 30 . ds . Mts

dahin adgeändert , daß Milchkarten nur an K nder , die bis zum 5 ' F :s >
ds . Js . das 11 . Lebensjahr ^ noch nicht vollendet haben , verat
werden

inkunger
r in Di

Bad Homburg v . d . Höhe , den 31 . Jan . 1917.

Der Magistrat.
Lebensmittelversorgung

Kettifft steil». Ablirfernng nun Zinnzesenstä«

Dasein
Waffei

auferleg
ab in

Erotzbri
m und
irrkehr -
egengeti
tgen am
von Fa

men zux

ung der
ist h

Im Rathause , II . Stock , Büro der Bauverwaltung könne,
Dienstag den 13. und Dienstag den 20 . Februar ds. I . nachm! . ^
zwischen 3 und 5 Uhr j
Gegenstände aus ginn , als Teller , Schüsseln , Schalen » Kum

Becher , Krüge , Kannen und Humpen abgeliefert weide,
Für jedes Kilo der freiwillig abgeliefeiten zinnernen Gegend

werden , gemäß § 10 der Bekanntmachung Nr . M . 1 . 10 16 . K. 8 . ,

M 6 .- vergütet . j, R!
Die an Viesen Gegenständen befindlichen Beschläge oder Be en

teile aus anderem Material als Zinn werden nicht vergütet und sin! ekmhm
d>r Ablieferung zu entfernen . Andere Gegenstänve aus Zinn , fowi^
anderem Material bestehende , mit Zinn überzogene Gegenstände
nicht angenommen.

Bad Homburg v . d. H ., den 29 . Januar 1917.

399)

Magistrat l Dera
(Bauverwaltung legunger

n am,
Kaisern
der Bo

!eit Ker

- iereicht

Bett. Ablieferungv. Fahrradbereifung'̂ ,
Am Dienstag , den 30. Januar und Donnerstag Erundfi

1. Febr . nachm , von 2 bis 5 Uhr zu dene
rt an e.

werden nochmals in der Annahmestelle im RatbauShofe links freit
abgelieferte Fahrradbereifungen enegegengenommen “ un0otten.

Es kann die freiwillige Ablieferung nur empfohlen werden , Den
der jetzt folgenden Enteignung der Fahrradbereifungen bedeutend rotjn 335̂ 5,
vergütet wird.

Bad Homburg v . d. Höhe , den 25 . Jan . 1917.

Magistrat (Bauverwaltung.)
Wegen Einrichtung elektrischen Betriebes ist die im Jahre

von R . Wolf  erbaute , noch gut erhaltene , festst gende

4 P -S . Lokomobile
der städt . Kläranlage zu verkaufen.

Die Lokomobile kann in der Kläranlage , unterhalb der Kuran ^ Nant
jederzeit besichtigt weiden . Ai

Schriftliche Angebote nimmt entgegen die ! »?
dü
Bk

Cegnun
erfreue
Biindn

rb um 1
Retz tzil
t auch d

freudig

Stadt . Bauverwaltung Bad Homburg v.

Jüngere
Kontoristin

welche die Führung von Ver¬
sandbüchern übernehmen kann,
flott stenographiert und Maschine
schreibt für Mitte März auf unser
Kontor gesucht . Selbstgeschriebene
Angebote  an die Brunnen¬
verwaltung z . Homburg v . d.
Höhe , erbeten. (389

Z igare ttjdirekt von der Fabrik ^
gr
ne

Btt Hab
ige Essei
^rden n

kennt
e mit A
‘9sgefam

Zigarren lÄfci
Goldenes

Hau,

Berlin, Brunnenstraße 1<V nach
tont

100 Zig
100  „

Saubere , tüchtige

Monatsfrau
täglich 2 mal 2 Stunden gesucht.
Zu erfragen (390

Frau Sally Wiesenthal
Ferdin ^ndsstraße 22 . 1

Erster Stock
4 Zimmer mit allem Zubehör ( Eli-
fabethenstraße ) zu vermieten.

Zu erfragen bei Eugen Sadtler,
4114a D ' etiabeimerstr . «6.

100
>00
100

garett
direkt von der F

zu Originalpreisen.

Kleinverk. 1,8 Pfg.
I» 3 »
» 3 »
* 4,2 „
„ 6,2  „

Versand nur gegen Nachnahme
100 Stück an.

Versetzungshalder ist Louisens ten  f 0’ün '
gegenüber dem Marktplatz ei« jh^ '
räumige l *«. $

WohNUNg me ja t
mit Zubehör und großem
garten für sofort oder 1 . AprE " "chax

zu vermieten Nähere AusH «8 frraq
Louisenstraßsf ' ^ rcfs

Lide . J

BeromwonNch für die SchrtsUetluag grtror»ch Nachmaaa » sur den Anzetgemrtt Heinrich Schubt Druck uao -Ücrlag schnür'» üuchdruckeert-vud Homburg v. d. H
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